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Schuleinheitliches Regelwerk und entsprechende Konsequenzen 
 

Liebe Eltern und Erziehungsberechtigte, 

unsere Schulgemeinde wächst und dabei ist es notwendig, dass wir uns regelmäßig abstimmen und unsere 
pädagogischen Konzepte überprüfen sowie ggf. anpassen/verändern. Aus diesem Grund wurden heute in der 
Klassenratsstunde alle Schülerinnen und Schüler nochmals auf bestehende Regeln in der Schule hingewiesen, 
ergänzende Regeln erläutert. Dabei wurde auch über selbstverantwortliches Handeln, Konsequenzen und 
Auswirkungen von Fehlverhalten gesprochen. 

Damit auch Sie umfänglich informiert sind und es einordnen können, wenn Ihr Kind das Stichwort „Auszeit“ mit 
Unterschrift einer Lehrkraft im Lernplaner stehen hat, erhalten Sie hiermit die heute an die Schüler*innen 
kommunizierten Regeln und Erwartungen. Die meisten davon sind bekannt und bei uns seit Beginn etabliert, 
einige Punkte davon haben wir nun noch ausgeschärft bzw. Konsequenzen bei Missachtung verschärft. Im 
Einzelnen sind das: 

 Klassenstandards 

Wir haben eine alphabetische Liste unserer sogenannten „Klassenstandard“ erstellt, die Sie im Anhang finden. 
Diese erleichtern das Zusammenleben und –arbeiten sowie den Alltags- bzw. Unterrichtsbetrieb in einer großen 
Schulgemeinschaft. Sie gelten für alle Schüler*innen in allen Klassen einheitlich.  

 Konsequenz bei Handy-Entzug 

Schüler*innen, die sich nicht an die Regel „das Handy ist auf dem Schulhof und im Schulgebäude nicht zu 
sehen und zu hören“ halten, müssen zukünftig mit einer verschärften Konsequenz ihres Fehlverhaltens leben. 

 Konsequenz Auszeit 

Bei Unterrichtsstörungen oder Verstößen gegen die Klassenstandards wird die/der betreffende Schüler*in 
darauf hingewiesen. Reagiert sie/er nach der 2. Ermahnung und Androhung der Auszeit nicht auf die 
Anweisung, so gilt automatisch der Ausschluss für den Rest der Unterrichtsstunde. Für diesen Zeitraum wird 
sie/er dann einer anderen Klasse zugewiesen. Am Ende der Stunde ist die Konsequenz für das Fehlverhalten 
abgegolten und die/der Schüler*in kann an den Folgestunden wieder teilnehmen. Eine verhängte Auszeit für 
den Rest einer Unterrichtsstunde notiert die betreffende Lehrkraft im Lernplaner. Sollten Auszeiten häufiger 
vorkommen, bittet die Klassenleitung die Eltern zu einem Gespräch. 

 Konsequenz Nacharbeiten 

Auch selbst verschuldetes Zuspätkommen und vergessene Dinge verursachen Unterrichtsstörungen und 
verhindern das Lernen und eine ordnungsgemäße Mitarbeit Ihres Kindes im Unterricht. Diese Fälle werden 
notiert und im Falle einer Häufung erfolgt als Konsequenz eine Nacharbeitsstunde zum Aufarbeiten des 
Versäumten. 

 Konsequenz bei gewalttätigem Verhalten  

Übt ein/e Schüler*in körperliche Gewalt (Schlagen, Treten o. ä.) wird sie/er für den Rest des Tages vom 
Unterricht suspendiert. Die Schulleitung nimmt in diesem Fall sofort Kontakt mit den Eltern auf und regelt das 
weitere Vorgehen gemeinsam mit den Erziehungsberechtigten. 

Wir bitten im Sinne einer für alle angenehmen Lernatmosphäre und eines friedlichen, rücksichtsvollen 
Miteinanders in der Schule darum, dass wir hier „an einem Strang ziehen“. Wir möchten mit Ihnen gemeinsam 
an der Erziehung Ihrer Kinder arbeiten, damit sie zu mündigen, verantwortungsvollen Menschen, die die 
Konsequenzen ihres Handelns einschätzen und für ihr eigenes Handeln einstehen können heranwachsen. 
Daher bitten wir auch, davon abzusehen, Ihren Kindern vergessene Dinge in die Schule hinterher zu bringen! 
Nur so lernt ihr Kind, die eigenen Probleme auch selbst zu lösen. 

Mit freundlichen Grüßen 

 
S. Sommer 
Schulleiterin  
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Unsere Klassenstandards 
 

Arbeitsmaterial 
 

 Das Arbeitsmaterial liegt zu Beginn jeder Stunde bereit. 

 Eine Nachricht über fehlendes Material kommt in den Lernplaner.  

Begrüßung  Jede Klasse legt ein individuelles Ritual zur Begrüßung fest. 

Fünf-Minuten-
Pause 

 Arbeitsmaterial bereit legen für die nächste Stunde 

 evtl. etwas Essen oder Trinken 

 evtl. zur Toilette gehen 

Handy Regel: Das Handy ist auf dem Schulhof und im Schulgebäude nicht zu sehen und 
nicht zu hören.  

 Wird das Handy trotzdem, ohne Anweisung durch die Lehrkraft genutzt 

(selbstverantwortliches Handeln), wird es von der Lehrkraft eingesammelt 

und im Sekretariat abgegeben. 

 Die Eltern können es direkt nach Unterrichtsschluss persönlich abholen. 

Dazu kann der/die Schüler*in während der Pausenzeiten im Sekretariat zu 

Hause anrufen, um dies zu veranlassen. Wenn dies nicht möglich ist, kann 

der/die Schüler*in selbst es am nächsten Tag nach Unterrichtsende im 

Sekretariat abholen. 

 Falls SuS mit speziellem Arbeitsauftrag, der eine Handynutzung voraussetzt, 

im Schulgebäude oder auf dem Schulhof unterwegs sind, führen sie eine 

Erlaubnisbescheinigung mit sich, die von der Lehrkraft ausgestellt wurde, so 

dass sie jederzeit ihre Vorgehensweise legitimieren können. 

Indoorpause  Bei starkem Regen, Schneefall oder Eis wird von der Schulleitung die 

„Indoorpause“ ausgerufen (Durchsage).  

 Es soll sich kein/e Schüler*in draußen aufhalten!  

 Aufenthaltsort für SuS wenn Frühstückspause Indoor-Pause ist: 
Jahrgangsinsel / Klassenräume (nur im eigenen Klassenraum!)  

 Aufenthaltsort für SuS wenn Mittagspause Indoor-Pause ist: Erdgeschoss 
(Flur B-Trakt, Foyer, Pauseninsel, Bibliothek) 

Jacke / Kappe  Jacke und Kappe werden im Unterricht nicht getragen. 

Kaugummi  Kein Kaugummi auf dem Schulhof und im Schulgebäude 

Lernplaner 
für 
Schüler/innen 

 Alle Schülerinnen und Schüler müssen den schuleigenen Lernplaner 

verwenden. Er dient der Dokumentation der Arbeit in der Lernzeit und der 

Kommunikation Schule + Elternhaus. Der Lernplaner muss in jeder 

Unterrichtsstunde griffbereit sein. Die Unterschrift wird montags im GA 

kontrolliert. Bei 3-maligem Vergessen der Unterschrift oder des Lernplaners 

(auch im Fachunterricht) gibt es eine Stunde Nacharbeiten am Dienstag. 

Nacharbeiten  Nacharbeiten muss, wer aufgrund von Verspätungen, Unterrichtsstörungen, 

Vergessenen Dingen nicht regulär am Unterricht teilnehmen konnte. Der 

Nacharbeitstermin wird im Lernplaner notiert (in der Regel dienstags nach 

Unterrichtsende um 13.00 Uhr) 

Pünktlichkeit 
 

 Pünktlichkeit ist uns wichtig. Zuspätkommen wird von der Lehrkraft notiert 

und aufaddiert. Bei (20 min) muss der Schüler 1 Stunde dienstags 

nacharbeiten. Fachlehrer melden es an die Tutor*innen.  
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Ruhezeichen 
 

 Als Ruhezeichen wird die Hand gehoben 

 5.-7. Klasse: Ruhezeihen der Lehrkraft (mit Herunterzählen 3-2-1)  

und alle Schüler machen das Ruhezeichen. 

 8.-13. Klasse Ruhezeichen des Lehrers mit Herunterzählen 3-2-1. 

Schuleigentum  Wir achten das Schuleigentum. Verlorene oder beschädigte 

Gegenstände müssen erstattet werden. 

Sekretariats-
besuche 

 Sekretariatsbesuche finden nur in den Pausen statt. 

 Anrufen im Sekretariat, um sich Vergessenes in die Schule bringen zu 
lassen, sind nicht möglich. 

Toilettengang 
 

 Der Toilettengang während des Unterrichts wird nur in dringenden 

Fällen erlaubt. Dafür trägt sich der/die Schüler*in in das im 

Klassenraum ausliegende Toilettenbuch ein.  

Treppenhäuser  Wir bewegen uns ruhig und in angemessenem Tempo auf Fluren und im 
Treppenhaus. 

 Das Treppenhaus im Foyer wird von den SuS nicht genutzt. 

Trinken / Essen 
 

 Trinken während der Unterrichtszeit ist erlaubt, wenn es nur Wasser ist 

und den Unterrichtsverlauf nicht stört! Die Flasche soll grundsätzlich in 

der Schultasche, nicht auf dem Tisch und nicht auf dem Boden 

aufbewahrt werden. Bei Bedarf kann die Lehrkraft „Trinken nur auf 

Anweisung“ einführen.  

 Essen im Unterricht ist nicht erlaubt. Im gemeinsamen Anfang kann bei 

Bedarf und nach Erlaubnis der Lehrkraft gegessen werden. 

Verbale und 
körperliche 
Gewalt  
 

 Wird an unserer Schule nicht geduldet!  

 Wir reden in einem guten Umgangston miteinander! 

 „Spaßkämpfchen“ sind nicht erlaubt. 

 Wer schlägt, der geht! (Unterrichtsausschluss für den Rest des 

Schultages.) 

 
 


